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Nochmals dar neue Wiener Haushaltstarif
■ aasaaa isaB3S3smsaaii3 « a « ; : : 33as3s : : ssaB

3s ist bereits einige Monate her , dass die Wiener städtischen Elek¬
trizitätswerke den neuen Haushaltstarif eingeführt haben . Noch immer aber

begegnet diese Tarif regelung da und dort gewissen Zweifelnd Vielmehr sind
es jene , die so wenig verbrauchen , dass ihr ganzer Konsum selbstverständ¬
lich in die I4I4 Pf - Stufe fällt und die behaupten , der neue Stromtarif sei
unsozial , denn er bevorzuge lediglich die Reichen , ihnens elbst aber brin¬

ge er gar nichts.
Diese Vorwürfe sind vollständig unberecht igt . Die Strommenge , die

zur Erreichung des 17 » 5 Rpf - Preises notwendig ist , wurde so tief angesetzt ,,
dass sie auch von jenen Stromabnehmern , eieren Verbrauch darunter liegt,
leicht erreicht werden kann . V ird diese Grenze nicht erreicht , s *> kommt das
nur daher , dass der Abnehmer unter Hintansetzung seiner Gesundheit und da¬
her zu seinem eigenen Schaden am Unrechten Platz spart.

Dass es wirklich ein unrichtiges Sparen ist , möge im Nachfolgenden
nochmals kurz dargetan werden.

Bei einer Wphnung mit z . B . Zimmer und Küche sind im Jahre 1| 0 KWH
zu bezahlen , das bedeutet samt dem Grundpreis RM 22 . ko jährlich oder im
Monatsdurchschnitt RM 1 . 87 » Dies er ■Betrag von I . 87 im Monat geht fast zur
Gänze für die Kosten der Zählerbelstellung , der Ablesung und Verrechnung
auf , sodass für die eigentliche Str #mlieferung gar nichts bezahlt wird.

Wenn der Abnehmer aber die i| ° KWH
' im Jahre überschreitet , was meistens nur

wenige Pfennige im Monat mehr ausmacht , dann kommt er schon in den G Qnuss
der Srmässigung und kann sich um billiges Geld besseres Licht , elektrisches

. . . ft*
Bügeln , elektrisches Milchwärmen undvBenützung anderer elektrischer Koch¬
geräte leisten . '

m: f
Niaht bei denjenigen - es sind mehrmals 40 v » n loty ■"'Abnehmer - die aus ihrer

• ’ • Go *
ersten Rechnung nach der Tarifänderung ersehen haben , dass ihnen tatsäch¬
lich Tgile dieses Stromverbrauches mit I 7I3 oder gar mit 7 PP verrechnet

s 1Ö
wurden , die fTTisher mit 1+ij. Rpf bezahlen mussten .,.
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Scharfes Vorgehen des Marktamtes gegen einen Volksschädling

Gewisse Kreise verschliessen sich auch heute noch der Erkenntnis , .

dass sie bei Aisübung irgend eines Gewerbes nicht nur ihre eigenen Inter¬

essen zu wahren haben , sondern auch der Allgemeinheit gegenüber Verantwor¬

tung tragen.
So geschah es vor kurzem , dass eine Rleinhändlerin des Naschmarktes

den unmittelbaren Verbraucher vom Bezug ihrer Ware aus schloss , weil sie

durch Weiterverkauf an andere Kleinhändler höheren Gewinn erzielte . Ss

ist selbstverständlich , dass sich der Verbraucherpreis durch derartige Ma¬

chenschaften erheblich erhöht , da durch solche Machin ationen weitere Ver-

diens tspannen eingeschaltet werden*

Das Markt amt der Stadt Wien griff denn auch energisch durch , sperr¬

te den Betrieb auf a cht Tage und entzog der Händlerin die Obstverteiler¬

karte.
•vHr -K- 0

Neuer Sitz der Bezirkshauptmannschaft Penzing

Wie die Pressestelle der Stadt Wien mitteilt , befindet sich die

Bezirkshauptmanns chaf t Penzing , Wien XIV , samt dem Markt amte ( Er nährungs-
dienst ) ab Montag den 12 . Dezember 1938 ; im Gebäude Wien XIV . , Hütteldorfer -

strasse 188 , Ecke Seckendorffgasse *
Das Standesamt verbleibt im Hause XIV . , Penzingerstrasse 59 ; Bau¬

dienst , Gesundheitsdienst , Veterinärdienst , Jugendamt , Fürsorgeamt sowie

der Rechnungs - und Kassendiens t ( gerneins am für den 13 . Bezirk und den ehe¬

maligen nördlichen Teil des 13 . Bezirkes ) befindet sich nach wie vor im

Amtshaus XIII . , Hietzinger Kai , Telefon A Ein eigener Rechnungs¬
und Kassendienst XIV wird im Amtshaus XIV erst eingerichtet.

3s wird aufmerksam gemacht , dass der Amtsbereich der Bezirkshaupt¬
mannschaft Wien XIV die Gebiete Penzing ( ausser Neupenzing ) , Breitensee,
B aumgarten , Hütteldorf , Hadersdorf - Wr eidlingau ( ohne Tiergarten ) und Punkers
dorf umfasst.

Zur Verbindung zwischen den einzelnen Dienststellen besteht ein
Kur ierdiens t : Amtss teile Purkersdorf - Amtsstelle Hadersdorf » Weidlingau
- B . H . XIV ( Baumgarten ) - Standesamt - Polizeiamt Penzing ( Schönbrunn ) -

Aushaus XIII und zurück B . H . XIV - Hadersdorf - V eidlingai - Purkersdorf.

Bürgermeister Neubacher ehrt die grossen Deutschen:

Sofortige Umbenennung von W&r? hundert Strassen und Plätzen in Wien

Wie von der Pressestelle der Stadt W/ien bereits vor kurzem ver¬
lautbart , haben sich die zuständigen Stellen der Wiener Stadtverwaltung,
Insbesondere das Kulturamt der Gaustadt Wien bald nach den Märztagen mit
der Frage der Umbenennung jüdischer Strassen - , Gassen - und Plätzenamen be¬
fasst.

Dieser Umbenennung musste eine Ueberprüfung aller Im Strassen-
verzeichnis von Wien enthaltenen und durch die -Eingemeindung neu hinzuge-
kommenen otrassen und Plätze vorangehen . D .kese Ueberprüfung wiederum be-
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dingte eingehende , zeitweise sehr weitreichende Erhebungen , sodass es un¬

möglich ist , alle notwendigen Umbenennungen in naher Zeit durchzufu .hr en.
Bis jetzt konnte : darum wohl der Gross teil der Namen von Verkehrsflä¬

chen geprüft werden , aber die Ueberprüfung ist noch nicht beendet , Einst¬

weilen ergab sich die Notwendigkeit der sofortigen Umbenennung von insge¬
samt 86 Strassen , Gassen und Plätze , die bisher nach Juden und jüdischen
Mischlingen benannt waren»

Bei der Umbenennung wurde vor allem auf die Vorkämpfer und Opfer
der Bewegung , sowie auf verdiente Männer auf dem Gebiete des Volkstums,
der Wissenschaft und Kunst Bedacht genommen » Ausserdem wurden jene Städte

des Altreiches , d ie bereits seit den Märztagen die Stadt Wien durch eigene
Strass enbeZeichnungen geehrt haben - es sind dies Ulm , Heilbronn , Stuttgart
und Bad Liebenwerda - berücksichtigt.

Bei der Bearbeitung schwebte selbstverständlich an erster Stelle
das Ziel vor Augen , alle Opfer der Bewegung zu ehren , die in Wien gefallen
sind . Mit Rücksicht auf die vielfach untergeordnete Bedeutung von Strassen,
die bisher nach Juden und jüdischen Mischlingen genannt waren , konnte die¬

se Absicht nicht voll verwirklicht werden . So wurde auch auf jene Verkehrs¬

flächenbezeichnungen gegriffen , die historisch von keiner wesentlichen Be¬

deutung für Wien sind , oder Namen tragen , die für die neue Zeit nichts mehr

besagen.
Diese vorläufig l‘ yyStrassen oder Plätze erhalten nunmehr Namen , die,

wie z . B . der General Kr aus s platz , der Platz der Sudet endeuts chen , der

Hötzendorfplatz und d ie Strasse der Juli ^ ämpfer , mit den Ereignissen und
Helden des Weltkrieges , dem Einsatz vom Juli 1954 und der Befreiung des
Sudetenlandes inu Zus ammenhang stehen.

Zur näheren Erläuterung der neuen Benennungen soll später am Be¬
ginn jeder Strasse oder jedes Platzes eine kurz gefasste Erklärung noch
auf die Bedeutung des Namens hinweisen 0

Das alles ist evsiflf «' Anfang . Aber dieser Anfang musste gesetzt
werden , weil das Weit erbelassen ven jüdischen S tras s ennamen durchaus
untragbar war . Im Zuge der weiteren Ueberprüfung der jüdischen Verkehrs¬
fläch enbezeichnungen werden sich noch einige Namensänderungen als notwen¬
dig erweisen , die in einer weiteren Etappe zusammen mit der Regelung der
Strassenbezeichnungen der neueingemeindeten Gebiete durchgeführt werden.

Nun lassen wir die von der Pressestelle der Stadt Wien uns überge¬
benen Listen selbst sprechen -,

Das erste Verzeichnis enthält - wie oben erwähnt - die nach Juden und
jüdischen Mischlingen umbenannten Strassen , Gassen und Plätze.

Im 1 . Bezirk die Umbenennung der Mahler - auf Mg is t ers Ingers tras s e . da dieses:
Musikdrama RiTharTWagners

" zurO ’eil in Wien
entstand - sowien n n
Sonnenfels - auf Johann Sebastian - Bach gasse.

Im 2 , Bezirk wird die Emiliengasse nach dem bedeutenden Vertret er der Wiener-
medizinischen Schule auf Stoffeilastrasse umbenannt,

11 Reine - auf Schönerer s trasse . wobei daraufhingewiesen
wird , dass die im 15 « Bezirk bereits bestehende Schöne-
rerstrasse die nähere Bezeichnung "Matthias Schönerer-
strasse " erhält.
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Ferner werden in der Leopoldstadt noch abgeändert:

die uffenbach - auf Roller gasse ( nach dem Bühnenaus-
s t at tung s küns tler ) ,

” V ehli - auf Admiral Scheer strasse,
n Ofner - auf " iduard Krems ergasse n

( Komponist des
Niederländischen Lankgebetes ) und

” T empel - auf Mdapelgasse.

Im 5 , Bezirk wird die Baumanngasse auf den Chormeister des Schubertbundes
und Komponisten Adolf Kirch l umbenannt , die Dapcnte-
gasse auf den Tondichter Max Reger ,

der Ludwig Koessler - Platz auf Langemarck - Platz,

die Veithgasse mch dem bekannten Maler auf Uhd egasse,
M Neulinggasse und die Neulingbrücke In Schre dtgasse so¬

wie Schredtbrücke ( Irich gchredt , Opfer des Juli-
Auf s

’^bän3Tes : ) •
' Im % Bezirk erhielt die Kompertgasse den Namen Hölderling ass e , ( Deutscher

Dichter und Seher ) ,
der Phorusplatz den Namen Leeb - Platz ( Franz Leeb , Opfer

des Juli &üfst andes ) und

•Im ^ . Bezirk wurde

die Phorusgasse den Namen Maitzongasse ( Gottfried Lud¬
wig Maitzen , Opfer des Juli auf s tandes ) .

die Alfred Gründfeldgasse in Hofhaimer gas s e ( Pail von Hof¬
haimer , Orgelkünstler und Liederkcmponist ) umbenannt,

t! Glasergasse in Scheuchgasse ( Richard Scheuch , Opfer
der Bewegung ) ,

n die Mauthnergasse erhält den Namen Clausew itzgasse
( preuss ischer General und Theoretiker des Itrkges )

und n Hebragasse wird zur Fortsetzung der Albert gass

Im lo . Bezirk wird die Ferdinand Löwegasse in Lachner strass e ( Franz Lachner,
Tondichter und Freund Schuberts ) , umbenannt,

n Holzknechtgasse in Puschmanngasse ( Theodor Puschmann,
Lehrer der Geschichte der Medizin an der Wiener Uni-
versität ) ,

w Oppenheimgasse in Haue k g ass e ( Deuts chn ' at ionaler Poli¬
tiker und Anhänger Schönerers ) ,

der Friedplatz in Sgerländsrplatz und
” Viktor Adlerplatz in Horst Wessel - Platz.

Im 11 . Bezirk wird die Paul Heysegasse in Fontane gasse ( deutscher Dichter)
umbenannt.

Im 1£ # Bezirk erhält die Bjadermanngass e den Namen Lagarde gasse ( Paul de
Lagarde , deutscher Politiker und Kulturphilosoph ) ,

” Davisongasse wird Stranitzkygasse ( Begründer des
Wiener Volkstheaters ) heissen,

” Liebenstrasse wird auf Metzner strasse ( Bildhaeuer
undMitschöpfer des Leipziger Völkerschlachtdenk¬
males ) umbenannt,

” Neuwallgasse auf Kar l Löwe gasse ( Balladenkomponist ) ,
n Wertheimsteingasse auf Frits ch gass e ( Theodor Fritsch

Vorkämpfer des Antis emitismus ) und
” Zappertgasse suf Hofmokl gasse ( Chirurg , Lehrer an

der Wiener Univers ität ) .

Im l ^ . Bezirk werden folgende Umbenennungen durchgeführt:
Bernbrunn - in St uttgar t er gass e,
Iduard Kleingasse in Imil V immer gasse ( nat ionalsozidi-
stischer Kämpfer , star6 ~

T935 im Hungerstreik ) ,
Br . 5mil Fütoth - Weg in Dühring - V eg ( nationaler Sozialpoli¬
tiken ) ,



Pteffeftelle der Stadt toten
nad )rid)tcnausgabe oom . .. io . .D @ z3 .mber . . . .193.8L. Seite. 5

FleschgassQ in Burgkmairgasse (Hans Burgkmair d . Ae . .,
hervorragender Augsburger Maler ) ,
Goldmarkplatz in halt er Flex platz ( Dichter des grossen
Krieges ) ,
Heinrich Reinegasse in Matth ias Claudiusgasse ( deutscher
Dicht er ) ,
Hirschfeldweg in Ambe r g erweg ( Christoph Amberger , Augs¬
burger Meister , Bildnismaler ) ,
Leon Kellnerweg in Wilhelm Riehlweg ( Begründer der deut¬
schen Volkskunde ) ,
Paoliweg in Ju stus Möser weg (Westfälischer Staatsmann
und Geschichtsschreiber .,
Ranzenhofergasse in Hüs ing gas s e ( Volkstumsforscher ) ,
Zevygasse in Spitzweggasse ( Maler des deutschen Klein-
s t adtlebe ns ) ,
Lynkeusgasse in Vernal ekengasse ( deutscher Kultur - und
Brauchtumsfors eher ) ,
Reichgasse in Gustav Gross gasse ( Grosddeutseher Politi¬
ker ) und

Weissenthurngasse in R obert Fr anz gasse ( Bfieister des deut-
s chen Liedes ) .

Im 1I4. . Bezirk werden unbenannt;
Henriettenplatz in Braunschweig - PI atz,
Hers chmannweg in Fr üh au fw eg ( Rueland Frueauf , Vater und
Sohn , Maler der Donauschule)
Marcusgasse in Meriang ass3 ( Radierer und Stecher , Schöp¬
fer zahlreicher Städteansichten ) ,
Schenkweg in Wolfgang Sc hultzw eg ( Volkstumsforscher ) und
Tina Blauweg in He llmer weg ( Schöpfer des Goethe - und
Johann Straussdenkmales ) .
Die Bezeichnung der Katharinenruhe entfällt , da sie ent¬
behrlich ist.

*
Im l '% Bezirk wird die Fries gasse auf Scharnhors t gass e ( preuss is eher Gene¬

ral und Schöpfer des Volksheeres ) umbenannt,
Arnsteingasse auf Bl ücher gass e ( preussischer Heer¬
führer ) ,

M Pereiragasse auf Jurekg asse ( Komponist des Deutsch¬
meistermarsches ) und

” Suessgasse in Penckgasse ( Geograph und liszeitfor¬
scher ) ..

Im l 6 . Bezirk werden umbenannt;
die Gomperzgasse in Staller gasse ( 1932 von Marxisten

ers chos s an ) ,
” Demuthgasse in Strigel gass e ( schwäbischer Maler ) ,
” ilduard Lang - gas se in Steinle gasse ( Maler ) ,,
” H aymerlegas so in Adalbert Schwarzgas so ( 1950 nach

einem SA- Konzert In Währing erstochen ) ,
Kuffnergase in PIank gas s e ( erster Bierbrauer in Otta¬
kring ) ,

der Lud « Hartmannplatz in Hans Sch emm - Platz ( Vorkämpfer
der Bewegung auf dem Gebiete des Irziehungswesens ) ,

die S# nnenthalgasse in Skhofgasse ( Vater der deutschen
Schauspielkunst ) und
Spinozagasse in Ickermann gasse ( Sekretär Goethes ) .
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Im 17 , Bezirk wird die Rudolf Golds cheidgas s 0 in Bor gme ist er gas s e (Diener
Augenarzt ) umbenannt.

Im 18 . Bezirk werden urnbenannt!
die Julienstrasse in Ulmers trasse ( nach der Stadt Ulm ) ,

” Karl Beckgasse in Gust 'loff gasse ( 195 & a^ s Blutzeuge
der Bewegung in der Schweiz gefallen ) ,

” Karlweisgasse in Hans Thoma gasse ( Deutscher Maler ) ,
” Ladenburggasse in Heilbrunner str ass e,
” Ladenburghöhe in Lie benwerda höhe ( nach dem d eutschen

Bad Liebenwerda bei Merseburg ) ,
der

die

Im l*
^ . Bezirk wird die

n

M

II

Mosenthalweg in L arisch weg ( Begründer der modernen
Kunstschrift , lebte IrT V ien ) und

Spitzergasse in Barwig gasse (Holzbildhauer ) .

Gersunygasse In Dumreicher strass e (Viener Chirurg!
umbenannt,
Leidesdorfgasse in Herman n Löns gasse ( Dichter der
deutschen Heide ) ,
Paul Shrlichgasse in Gus chelbauer gass9 (Diener Volks -
s an ge r ) ,
Peter Alt enberggasse in Droste Hül shof f gas s e ( Deuts fh-
lands grösste Dichterin ) ,

” Reimschgass9 in Langbehn gasse ( der ” Rembrandtdeut-
sche ” , deutscher KulturphilosohKund V ^ lkserzieher ) ,

” Ruthgasse in Zumbusch gasse ( Bildhauer , Schöpfer zahl¬
reicher Denkmäler in Vien ) ,

der V. ertheimsteinpark in Di etrich Fckart - Park und

die Zuckerkand lg as s e in Stellwaggasse ( Augenarzt ) .
Im 21 . Bezirk werden umbenannt:

Kornfeldweg in Ochs enh e imer weg ( Hofschauspieler ) ,
Mautner Markhof gasse in Arnulf

_
Hans _lgass e ( 1927 "

1934 / Opfer des Februaraufstandes
"
) ,

Mendelsohngasse ln Me3 tro zzi gass 9 ( Paul Mestrozzi,
1851 - 1928 , Viener Komponist von Liedern und Tänzen ) ,
Meyerbeergasse in Sil chergasse ( LI ederkomponis t ,
verdient um den deutschen Volksgesang ) und die

Osergasse in Stammel gasse ( Thaddäus Stammei , bedeu¬
tender Barockbildhauer ) *

>
Im 25 . Bezirk ( Mauer )wirA die Dr . Julius Ofnergasse in Overbeck gas se ( Maler

der romantischen Schule ) umbenannt.
S iebensterngasse wird ^ Strasse der Julifcämpfer ”

Der zweite Teil enthält - wie bereits erwähnt - die Umbenen¬

nung von vierzehn Strassen und Plätzen > die keine jüdischen Namen trugen,
aber von weit geringerer Bedeutung , gegenüber den neuen Namensgebungen sind.
Im 5 . Bezirk werden umbenannt:

Gsteplat z in Gene ral Kr aus s - Platz ( Al fr 0 d Kr au sc,
1862 - 1958 österreichischer Feldherr im Weltkrieg ) und
Lustig Preangasse in Richthofehgasse (Manfred Frei¬
herr von Richthofen , 1892 - 191 ^ , erfolgreichster deut¬
scher Jagdflieger im Weltkrieg ) ,

im k * Bezirk wird der Be ^ ta Suttner - Platz in Anton Dehn er - Platz umbenannt,
fAnton Lehner , Schüler , getötet mit dem Gummiknüppel ) ,

Im -7. Bezirk die . Ahornergasse in Kreipel gasse ( Josef Kreipel , I805 - I866,
Komponist volkstümlicher Lieder , wie z . B.
” Das Mailüfterl ” )

und die Siebensterngasse in ” Strasse der Julikämpfer ” ,
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Im 8 . Bezirk wird die Kupkagasse in Strebl gasse ( Matthias Strahl , Lehrer und
Vorkämpfer des Ans chlussgedankens unter seinen Standes-
genossen ) und der
Schl es ingerpl at z in Hötzendorf - Plat z ( Franz Conrad
Freiherr von Hötzendorf , 1852 - 1925 * österreichischer
Heerführer des Veitkrieges ) umbenannt.

im Bezirk werden umbenannt;

Althanplatz in Platz der Sudetendeutschen,
Hehngasse in Sen nhof er gass e ( Otto Sennho ^ er , 190 I-
1932 , bei einem Auf marsch in Simmering erschossen ) * und

Rummelhardtgasse in San drart gass e ( Joachim v . Sandrart,
1606 - 1688 , Maler , mit zahlreichen Werken in Vien ver¬
treten ) .

Im , 17 .• Be zirk wird der Lorenz Bayerplatz in Do mes platz umbenannt.
An der Grenze zwischen dem . 17 * und 18 . Bezirk wird die

Antonigasse in Hackl gasse ( Josef Hackl , 19o6 - 193 ^ >
Opfer des Juliaufstandes ) und die

Blumengasse in W oh lr ab gas 3 e (Wilhelm Erich Vohlrab,
] 9o 8 - 1934 > Opfer des Jul i auf s t and es ) umbenannt.

Im . 2o . Bezirk wird die Stromstrasse in F elke s trass e umbenannt ( Er ns t ' Feike ,
1911 - lJ3ij . , Opfer des Juliaufstandes ) .

t Jlie Starhemberggasse im ij. , Be zirk wird in Zukunft ' mit ' Rücks lebt auf
die mögliche Verwechslung mit dem ehemaligen Führer der Heimwehr und des
Mutterschutzwerkes n Graf Starhemberggasse ” heissen.

i
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